
    

 

 

 

 

 

  

 

Herzliche Einladung an alle Mitglieder der Fakultät: 

 

 

 

 
“When the rich rob the poor it’s called business. When the poor fight back it’s 
called violence.” (Mark Twain) 
 

Seit 2005 hat die globale Finanzkrise die Suche nach sicheren Investitionen um 
fruchtbaren Boden für Agrarkraftstoffproduktion ausgelöst. Ausländische 
Agrarkonzerne und Nationalstaaten erwerben daher riesige Ackerflächen in 
Afrika, sodass viele Arbeitsplätze für die Einwohner erschaffen werden können. 
Ghana gehört zu den Zielländern dieses Land grabbing-Phänomens in Afrika. 
Über 55% der erwerbstätigen Bevölkerung Ghanas sind in der Landwirtschaft 
tätig. Kleinbauern verlieren durch diese Landnahme den Zugang zu ihrem 
Ackerland und natürlichen Ressourcen und zugleich ihre Existenzgrundlage.  

Emmanuel Dassah fragt in seinem Vortrag, wie wir als Kirche und Christen 
verlangen und erreichen können, dass ausländische Investoren 
menschenrechtlich und sozial verantwortlich in Afrika investieren, damit nicht 
das Recht auf Nahrung für alle ignoriert wird. Wo und wann wird entschieden? 

 

 

 

Für Getränke wird gesorgt sein! 

Wir laden alle Mitglieder der Fakultät herzlich zu diesem Abend ein! 

Offenes Forum: 

Accountability in Ghana’s Land grabbing:  
What role for the Church? 

Wann: Dienstag, 31. Januar 2017, 18.30-20 Uhr 

Wo: KTH V (Johannisstr. 8-10) 


